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KÖPFE, ÜBER DIE MAN SPRICHT

Die St. Paulerin Birgit Staffenberger plant neue Kindertagesstätte in Rinkenberg.
Martin Klokar ausMittlern erhielt Research Award derWirtschaftsuniversitätWien.

Von Kindertagesstätten
und einem Awardgewinner

nales Steuerrecht.
Seit vier Jahren hält er
an der Wirtschafts-
universität Wien Vor-
lesungen. Im Rahmen
seiner Tätigkeit war
er auch Gastvortra-
gender in Peking, Xia-
men undBerlin. „Zum
Thema Steuerrecht
habe ich bisher mehr

als 80 Publikationen veröf-
fentlicht“, sagt der Wissen-
schaftler, der gerade dabei ist,
sein juristisches Doktorat
zum Thema „Die Zeit im Er-
tragsteuerrecht“ abzuschlie-
ßen. Aufgewachsen ist Klokar
inMittlern.Nach seinerMatu-
ra am Europagymnasium in
Klagenfurt absolvierte er
Fortbildungen in Oxford und
Harvard, ein Doppelstudium
an der Wirtschaftsuniversität
Wien sowie Auslandsstudien-
aufenthalte in London. In sei-
ner Freizeit spielt KlokarGolf,
fährt Ski, geht schwimmen
oder reist gerne.Während sei-
ner Aufenthalte in Kärnten ist
er auch leidenschaftlicher Or-
ganist der Pfarre Edling/Ka-
zaze. Jasmin Schuster

und Rosina Katz-Logar

Schwerpunkte ihre
Institution haben
muss: Bewegung und
Natur. „Mittlerweile
darf ich sagen, unser
Konzept funktioniert
und wird von Kin-
dern und Eltern sehr
gut angenommen“,
sagt Staffenberger,
die ihre Freizeit ger-
ne in der Natur verbringt und
viel Sport betreibt. Eine Eröff-
nung der Kindertagesstätten
wäre ab dem Sommer 2023
möglich. .
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MartinKlokar (27) ausMitt-
lernwurde für seine Ver-

dienste im Bereich
des Steuerrechts mit
dem Research Award
der Wirtschaftsuni-
versität Wien ausge-
zeichnet. „Unser In-
stitut ist mit rund 100
Mitarbeitern welt-
weit das größte For-
schungsinstitut im
Steuerrecht“, sagt
Klokar, Universitäts-

assistent am Institut für Ös-
terreichisches und Internatio-

Birgit Staffenberger aus St.
Paul betreibt seit Septem-

ber 2021 in der ehemaligen
Volksschule in Schönweg eine
Kindertagesstätte für Ein- bis
Dreijährige sowie das Bewe-
gungs- und Beratungszen-
trum „BIJU“. Nun sind Erwei-
terungen für den Bezirk
Wolfsberg in St. Stefan und in
Rinkenberg, Gemeinde Blei-
burg, geplant. Erhebungen
sind bereits am Laufen.
„Wenn der Bedarf gedeckt ist,
gehen die weiteren Meldun-
gen auf eine Warteliste über“,
berichtet die 35-Jährige. Zehn
Jahre lang war Staffenberger
als Pädagogin tätig, ehe sie
sich dazu entschloss, sich be-
ruflich neu zu orien-
tieren. „Ich wollte Fa-
milien nicht nur fach-
lich, sondern auch
mental durch die Zeit
der Kindererziehung
begleiten“, erzählt
die Mutter von drei
Kindern, die sich2016
mit einem Bewe-
gungs- und Bera-
tungszentrum selbst-
ständig machte. Staffenberger
wurde schnell klar, welche
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BLICK ZUM NACHBARN

Wolfsberger entführen
in die virtuelle Welt.

Acht verschiedene Esca-
pe-Räume, wo Logik-

Rätsel gelöst werden müs-
sen, und drei Arcade-Spiele
stehen im neu eröffneten
„VR Café Spielberg“ derzeit
zur Verfügung. Es ist eines
der größtenundmodernsten
Spielzentren für virtuelle
Realität in der Steiermark
und schließt an die Spielber-
ger Karthalle an. Die beiden
Wolfsberger Paul Schratter
und Kevin Friesacher führen
das „VR Café“, das nur weni-
ge Minuten vom Red Bull
Ringentfernt ist.Gemeinsam
blicken sie auf erfolgreiche
erste Monate zurück: „Das
Angebot wird sehr gut ange-
nommen. Wir haben Famili-
en ebenso hier wie Polter-
gruppen oder Vereine.“ Ge-
spielt wird von bis zu vier
Spielern gleichzeitig. Alle
befinden sich im gleichen
Raum, jeder in einem
Bereich von zwei mal zwei
Metern. Übertritt man den
Rand, schaltet die Brille auf
die Umgebungskamera um –
so können Zusammenstöße
vermieden werden.
Als „Hickster GmbH“ be-

treiben die beidenWolfsber-
ger in ihrer Heimat eine
Kartbahn und ein Laser-Tag-
Spiel. Rund 20.000 Euro ha-
ben sie in das neue Angebot
nahe des Red Bull Rings in-
vestiert. Sarah Ruckhofer

Neues
Spielezentrum


